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England und Deuticmana.
Paris. 15. Februar. Die Rede Asa u ith s wird auch in den

Adendblätterii eingehend erörtert. Der »Tenips« schreith Nach

dieser Rede ist der Pessimismus nicht mehr am Platze Gewiss-
das übereinkommen, welches die beiden Regieruiigeii vorzubereiten

scheinen, laun nicht mit einem Federstrich die zwischen England
und Deutschland bestehende Rebenbuhlerschaft zur See beseitiin
welche noch lange den Hauptfonds der gegeiitvärtigeii Frage-n bilden

wird. Aber- es wurde dem Zustande der Spannung ein Ende machen,

Der so häufig nach den enropäischen siriseii zurückbleibt Man muß
sicli auch beeilen, die Nerven Europas zu beruhigen. Die einzige

Gefahr-, die noch besteht, ist die, welche ans einem Mißerfolge der von
Haldane angetniipften Verhandlungen oder auch auf,” ihrem

allzu langsamen Verlaufe erwachsen könnte. Es wäregchliminz

wenn sieh Deutschland nnd England, nachdem man inslii eins-in

angetiinbigt hat. daß sie sich die Hand reichen wollen, nach reichlicher
tiberlegnng den Rücken kehren würden.

marokko.
Paris-, 15. February Aus Sbtadt«.id wird gemeldet: hinunter-

priisident Eaiialejas erklärte, Spanien habenicht die Absicht, vor

«l.teeiidigiiiig der Verhandlungen mit Frankreich Arzila zu besehen

Paris, 15. Februar. Der »Teinps« meldet. aus Fes: _ »
Sultan 1an Die Leute der M a chseii legen die ltiitatigte·it,

die F- ra u kreich trov des ttllikoiuniens vom 4. Rofveinber 1911 zeigt,

als ein Zeichen der Schiiiiiche ans nnd benutzen sie-, um von neuem die

Stämme auszufangen und die Gitter des Marifeii zu verschleuderii.

Wenn man einein neuen Aufstande vorbeugen wolle,·dann miisse man

diesen Ttteißbräuchen raschcstens ein Endeinachen i»i»ideiii»man dein

Sultan entsprechende Existeiizmittel gewahrt unD ihn so der Stint-.-
ioendigteii eiithebt, zu so argen illiacheiisiliafteii zu greifen

bei italienischstiirliitcbe Krieg.
Rom, lö. Februar. G en e r al E an e v a » ist abends uber

Neapel nach Tripolis ziiriielgereisi. Zur Verabschiedniig hatten sieh

am Babnhof der Kriegsministen der Postiniiiister, der Chef des
Generalsiabes und zahlreiche höhere Ofsiziere eingefunden «

tloiistautinopeh 15. Februar. Der Kommant von Tri-
p o l i 5 R e s eh e d, ist ziitii B r i g a de g e u e r al befordert worden.

bei-brechen Weiteiliaiatiiophen und Erdbeben.
..„. Aus Fulda wird gemeldet: Im Walde bei Niesig ist der

Förster Bliciiianus, Vater mehrerer blinden von d reg Zigeunern
e rin o rdet worden. Die Zigeuner wurden durch »ein großes Auf-
gebot von klltilitär unter szisiiljirung mehrerer Offiziere und unter
Assistenz der tileiidarmerie verfolgt. M e h re· r e Z i g en n e r -

fr a n e n, die der Mi ih i l f e bei der Tat verdachtigt sind, wurden

..-....- - ...-.».. .«·«- —

Der

 

..- .----..-.,.-.«

Gräfin Habt-Z gllnverllanå
Roman von G e r t r u d v o n S t o km an s. [s··3«

Nardeiibiirg schob den Grasen zur Türe hinaus und sagte
lachend: „Seien Sie unbesorgt-. Sah werde mein Möglichstes
tun. ntid zum Überfluß mich einschließen damit man mich bei
der eigenartigen Arbeit nicht überrascht. Aus Wiedersehen
lieber Graf." .

Dann blickte er ihm noch eine Weile nach, um fich zu ver-
geidissern das-; der SJßatieut fest aus feinen Beinen stand. trat
rückwärts, die Tür hinter sich ziizieheiid, wieder ins Zimmer
hinein schob den Riegel vor nnd wandte fich schnell dem Funern
ni. um zu erledigen, was zu erledigen war.

Doch betroffen blieb er stehen Wachte oder träumte er?
b‘in'feltfamer Anblick bot sich ihm dar.

Da, wo sonst der breite Spiegel die Wand bedeckt-e, stand,
wie ein lebendes Bild im altertiiinlicheii Rahmen seine einstige
“Braut, Griifin Gabi Garteiihausen steiiiinte die Hände gegen
den T-«oiletteiitisc«l"i, und lachte ihn in übermütiger Freude
schelmisch an.

»So,« sagte sie lebhaft, »das nenne ich Glück. Er ist fort
und Sie sind hier. So ist es recht. Nun können mir uns
gegenseitig helfen Sie schieben hier den schweren Tisch zur
Seite, damit ich ins Zimmer hinein spazieren kann, und ich
mache hier Ordnung, so gut es geht. Allein werden Sie damit
doch nimmermehr fertig.“

Ganz entgeistert starrte er Gabi an. Jhre Stimme klang
heiter und unbefangen und sie sah aus, wie das verkörperte,
gute Gewissen aber ihre Anwesenheit an diesem Ort erschien
ihm so befremdlich und ungeheuerlich, daß er sich nicht« gleich
damit abfinden konnte-. Durch diese Spiegeltür, die wahr-
scheinlich Niemand kannte, als der Graf und sie, war sie viel-
leicht schon öfter hineingekommen Jhr Verehrer hatte ihr
wahrscheinlich die Wege gewiesen und sie, in ihrer Abenteuer-
mit, hatte sie unbekümmert benutzt.

In normaler Stimmung hätte Wardenburg seiner eiiistigen
Braut dergleichen ja nie zugetraut, in diesem Augenblick über-
cviiltigten ihn aber Schreck und Eifersucht, und eine Fülle von
Mißtrauen sprach aus seinem staunenden und forscheiideii Blick.

»Sie hier, Gräfiii?« war das einzige, was er langsam und
zögernd sagte, und ein so deutlicher Vorwurf, ein so unver-
hülltes Entsetzen lag in dem kurzen Ausruf, daß eine andere
dadurch tief gekränkt worden« wäre. Indessen Gabi ließ sich
durch seine abwehrende Haltung nicht einschüchtern Sie schwang
si i schnell und leicht ins Zimmer hinein, und begann, mit raschem
B iek tinischau haltend, schnell iiud geschickt aufzuräumen Dabei
{lahm fie feine Hilfe nur selten in Anspruch und planderte mit
ihm wie mit einem guten staiiieraden -

_ »Der Himmel hat Sie augenscheinlich zum Retter meines
Leben-s und meines guten Rufes bestiinint,« sagte sie heiter.

Breslan an der Geschäftsstelle
Sihiveidni erftr. 47 unD be den Niederlagen 5 Mk» frei ins Haus

118 G‘Dlt, be den deutschen Pottcinstalten 6Mt. Monatsbeztng tn
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ve rhafte t. Ein A rtille rist stürzte bei der Verfolgung und
zog sich eine schwere Verletzung an; an feinem Auskommen
wird gezweifelt.

Biidapest, 15. Februar. Das Dorf Pan b ola im ungarifchen
Koiiiitat Szatinar ist durch Hochwafser teilweise.zerstvk»t
worden. Einige Häuser sind eingestürzt. dlltilitär arbeitet mit
Pontons an der Rettung der Bevölkerung und ihrer foabfcbw
leiten. Ungefähr 1.0000 Stii il Geflügel und Vieh nnd fort-
geschiveiiiiiit worden. Zahlreiche Ortschaften in der Umgebung
von Panhola sind überflutet. » ·

Saloiiiki, 15. Februar. Das am Siidiifer des Ochridasees ge-
legeiie Starova mit seiner Umgebung ist vor-gestern von einein
heftigen Erdbeben heimgesucht worden. ältiehrcre Hauser
wurden stark beschädigt. Die Bevölkerung lagert im Freien und ver-
langt die Errichtung von Zellen Verluste an Zbcensehenlebeii sind nicht
zu beklagen

Saloniki, 1.5. February Unbekannte Tiitei«»«liabeii den Wald
Burla am Fuße des Ol h in p in Brand geneckt. Das Feuer
hat große Dimensionen angenommen.

verschiedene nachrichten,
— Das Wolffsche Telegrapheii-Biireaii berichtet: »Wie wir

vernehmen, ist der vor einigen Jahren aiisgeiioiiiiiieiie Plan, das
Schloß Ba belsberg S. K. Hoheit dein stroiiprinzen als
Wohnung zu überweisen, fallen gelassen worden. Der
Kronpriuz wird vielmehr bei seiner Rückkehr nach Votsdani im
Neuen Ga r t e n Wohnung nehmen. Ob und inwieweit zu diesem
Zwecke klieiibauten im Reiten Garten ausgeführt werden, steht noch
nicht endgültig fest.«

— Zur Frage der Steuereinschätzung durch die Landriite ver-
öffentlicht das »Verl. Tagebl.« ein Rii iidsch r e i be n d es
M i n i st c r s d e s F n u e r n an Die Landriite voni 0. Januar 1912.
in Dem es heißt:

Der Finanzminister habe im Anschluß an die Geschäfts-
r evision bei einer Anzahl von Landräten geleiteter
Einloniinensteiierveraiilagungstoniinissionen zur
Sprache gebracht, daß die Verwaltung bei den revidierten Stellen
den zu stellendeii Anforderungen übertviegend
nicht entsprochen habe. Fnsbesondere seien die gesetzlichen
Vorschriften und instruktioiiellen Bestimmungen über die persönliche
Beaufsichtigung der Geschäftsführung und die Sitzung der Vor-
einschätziingskomiiiissionen, über die ständige nnd von aintswegen
zu betreibeiiden Sammlung von Nachrichten über Besitz-, Vermögens-
iiud Erwerbsverhältnisse der Steiierpflichtigeii während des ganzen
Jahres, iiber die genaue Prüfung der Steuererkläriingen und Ver-
mögensanzeigeii nnd über die gründliche Durchführung des Be-
aiistaiiduiigsverfahrens vielfach n i ch t g e n ü g e n d beachtet worden.
Auch Verstöße gegen die Vorschriften zum Schutze gegen über-
bürdiiiig seien begangen worden, Verschiedenheiten in den Er-
klärungen von einem Fahre zum anderen nicht geiiiigeiid aufgeklärt
worden usw. Der Minister weist die Landräte darauf hin, daß sie
auch diesem Zweige ihrer Verwaltuna nnausgesetzte Sorgfalt und
energische Förderung zu teil werden lassen fallen.

hat mich in eine abscheuliche Falle gelockt,« und sie erzählte ihm
von ihren heimlichen Bestrebungen und Verlegenheiten

An einen hohen Stuhl gelehnt, folgte er ihrer Schilderung
und den kraftvollen anmutigen Bewegungen ihres Körpers.
Mitleid und Sorge regten sich leise iti seiner Seele, zugleich aber
auch Eifersucht nnd Uiiwille, und als sie geendet hatte, sagte
er finster. „Sollten Sie heute wirklich zum ersten Mal in
Graf Dietrichs Zimmer fein, Gräfin?«

Nun wurde sie ernstlich böse. »Pfui«, sagte sie entrüstet,
„wie können Sie so häßlich fragen? Sie sind ein abfcheiilicher
Mensch, ein uiigläubiger Thomas. Haben Sie jemals Ursache
gehabt, an meinem Anstandsgesühl, meiner Wahrhaftigkeit zu
zweifeln? Habe ich Sie jemals betrogen, jemals Ausflüchte
gebraucht?”

»Früher nicht« meinte er zögernd, »aber jetzt, als Fräulein
Flotts Stellvertreteriii, spielen Sie fortgesetzt mit großem Ge-
schicke Komödie, und Jhr Gewissen wird dadurch nicht im
geringsten beunruhigt. Vielleicht haben dadurch auch Jhre
sonstigen Anschauungen eine Wandlung erlitten."

»Nein« sagte sie »der Kern meines Wesens ist derselbe ge-
blieben, und das wissen Sie auch ganz genau, Herr von Warden-
burg. Meine Fehler und Schwächen liegen auf ganz anderem
Gebiet, aber Sie sollten sich selbst von der Richtigkeit meiner
Aussageii überzeugen Kommen Sie mit mir durch den geheimen
Gang bis zum Bilde der schlimmen Gräfin und versuchen Sie,
es von innen zuriickzuschieben. -——- Sie werden sehen, daß es un-
möglich ift.”

Zögernd folgte der Oberinspektor seiner reizenden Führerin
bis zum Ausgangspunkt ihrer Nachforschungen, aber auch er
schob und rüttelte vergeblich an Der geheimen Tür, welche in das
gelbe Zimmer führte, nnd sie mußten wieder umkehren.
Schließlich kamen sie zu der Annahme, daß die Bildertür nur
vom Zimmer, die Spiegeltür nur vom geheimen Gang aus,
geöffnet werden konnte, unD hanDelten demgemäß Wardenburg
kehrte in das Zimmer des Grafen zurück, und Gabi schob hinter
ihm wieder den Spiegel vor die Öffnung. Dann begab er sich
auf dein gewöhnlichen Wege nach unten, um Gabi vom gelben
Zimmer aus zu befreien

Das war keine angenehme Aufgabe. Da die Tür verschlossen
war, mußte er, um zur schlimmen Gräfiii zu gelangen, durch das
Parterrefenster einfteigen, uiid das lag ziemlich hoch. Wenn
Jemand den gestreiigeii Herrn Oberinspektor bei diesem selt-
samen Vorhaben überraschte, wie stand er dann da? Er mitßte
die Dunkelheit abwarten ehe er es ausführte, und Gabi solange
in dem geheimen Gange ausharren Doch diesmal hatte sie
Geduld. Sie wußte, Wardenburg verließ sie nicht und wendete
zugleich die erforderliche Vorsicht an. · .

Grolleud, aber geschickt, setzte er das Rettungswerk in Szene
nnd siehe Da, es gelang vollkommen Nirgends blieb eine ver-
räterische Spur von Gabi’s niißlungener Expedition zurück, und

Verlag von Will-. (bottl. xiorn 171. Yahrgann
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rote.
‘rof. Dr. Rudolf Eucken Vertreter der Philosophie an der

Universität Feiia, ist» als Anstaufchprofessor zum Herbst
dieses Jahres an die H a rv a r d - U n i v e r s i t ät (Massacbiisetts)
berufen worden. «

-——- Der Landgerichlsrat a. D. F- ritz König in Halle, der Ver-
fasser einer Geschichte der Studentenschast unter dem Titel: »Aus
zwei Fahrhniiderten«, der besonders in der korpsstudentifcheii Be-
wegung tätig war, ist in Halle im Alter von 76 Jahren g est o rb en.

— Jm Reichstag sind gestern nicht weniger als 1 8 n a t i o·nal-
liberale Fiiitiativanträge eingegangen Sie beziehen
sich n. a. auf Die Soniitagsruhe im Handelsgewerbe, die Unfallfur-
sorge bei freiwilligen kliettungsarbeiten den Ausbau des Be-
amtenrechtes, die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers, ‚Die
Schaffung eines Reichsverwaltungsgerichtes, die Errichtung eines
Reichseinigungsai·ntes, die Regelung der Konkurrenzklause . »Ein
Wahlrechtsantrag will den Termin »für die Stichwahlen einheitlich
für das ganze Reich festgesetzt wisten

— Die Stadt Gelseiikirchen hat ihre Beteiligung an
dein neuen Flugplatzunternehineii im Industrie-
g ebiet mit einer Stammeinlage bon 300 000 Mark beschlossen

‑‑‑ Ein Legal von 400000 Mark zur Gründung eines Instituts
für Krebsforschuiig ist der Stadt Danzig aus Tsiiigtau in
Ostasieii von einem früheren Biirger zugewiesen worden. der feine
Gattin an einer Krebserkranlung verloren hat.

Der frühere Arzt an der Wiirzbnrgcr Aiigeiikliiiik, jetzige
Augenarzt in Milwaiitee, lIr. Joses S chneid e r«, hat 100 000 k.
fiir die Wiirzburger Augenllinil zur unentgeltlichen Behandlung
und Verpilcgung armer Patienten gestiftet.
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il London, 16. Februar. (Tel. d. Schles. Ztg.) Ein E r pr e ß z u g
der Pennshlvaniabahn verunglückte gestern» bei Der
Fahrt durch das A l l e g h a nh g eb irg e. Plötzlich rissen die
he u pp e l u n g en von acht Pullmau-Wagen. Diese rollten den
steilen Aufstieg, den Die Bahn dort macht, zurück und stürzten
seh l i e ß li ch in D en A b g r u n d. Dabei wurden drei Personen
getötet und 20 verwundet. Die Wagen sind gänzlich zertrummext
worden. Es dauerte längere Zeit, bis ein Hilfszug eintraf, der die
nötigen Ärzte zur Uiiglücksstelle brachte. Die meisten verunglückten
Fahrgäste haben schwere Verletzungen erlitten

München 15. Februar. Durch Allerhöchste Entschließung sind
die ziiriirkgetretenen baherischen Staatsminister, die M i t, lie D e r
d e s Bund e s r at s waren, von ihrer Stellung als erische
Bundesratsbevollmächtigte enthoben und an ihrer Ste e die
Staatsminister Frl)r. v on H e rtliii g, Frhr. von Soden
v o n T h e l ein a un und v o n B r e u u i g zu baherischen Bundes-
ratsbevollniächtigten ernannt worden.

Paris, 1.5. Februar. Aus B i f erta wird-- gemeldet: Die
Vanzerkrenzer ,.Victor Hugo««, »Låon Gainbetta«
und »F n I e s F e r rh« find aiis Touloti hier eingetroffen Der letztere
wird im Arsenal einer Ausbesserung unterzogen werden

Durch eine Springflut sind gestern die Aeroplane der Flieget
Obre und Diival vernichtet worden.

l London 15. Februar-. U iiterhaus. Bei der Fortsetzung
der Adreßdebatte zur Throiirede wurde ein Antrag

‘W
 

fie selbst war so glücklich, jeder Angst und Gefahr entronnen zu
fein, daß sie in dem gelben Zimmer buchstäblich heruiutanzte.
Danach vermochte auch er an der Richtigkeit ihrer Darstellungen
nicht mehr zu zweifeln, und ihr strahlender Übermut rief
schließlich auch auf feinem Antlitz ein befriedigtes Lächeln
hervor.

»Ich bin überzeugt« sagte er, vor dem Bilde der schlimmen
Gräfin stehen bleibend, »es gibt doch eine Möglichkeit, diese
geheime Tür von innen zu öffnen Wir haben sie nur nicht
heransgefimden Es ist nicht anzunehmen daß die schöne Ulrike
die Brücken hinter sich abbrach, und sich selbst den Rückzug ab-
schnitt·, wenn sie sich auf verborgenen Wegen zu ihren galanten
Abeiiteuerii begab. Die gesunde Vernunft spricht dagegen

»Zu galaiiten Abenteuern?« wiederholte Gabi erschreckt.
»An solche hätte ich in diesem Falle nie gedacht. Die schlimme
Gräfiii war eine spröde-, stolze Natur, und ihr Ruf, der Tradition
nach, tadellos. Man weiß ja auch, fie hat nur einen einzigen
Mann geliebt, und das war der Oberjägernieister von Werden-
burg.«

Der Oberinspektor lächelte spöttisch. »Der Schein trügt
zuweilen, Gräfin und die Moral jener Zeit war eine leichte
und laxe. Die einsame Schloßfrau von Hellborn verstand es
aber, ihre Wünsche und Maßnahmen mit dem Schleier des Ge-
heimnisses zu umgeben, und galt darum für unnahbar und
stolz. Ob sie es wirklich war, bleibt dahingestellt. Jch wüßte
auch nicht, weshalb sie den geheimen Gang mit der Treppe dem
Neiibau eingefügt hätte, wenn eine derartige Verwendung für
sie von vornherein ausgeschlossen war.”

«Wahrscheinlich, um ihre Gäste heimlich zu belauschen und
zu beobachten und dadurch Macht über sie zu gewinnen", meinte
Gabi lebhaft und schnell. »Das wäre freilich auch ein sehr
häßliches und iiiedriges Motiv, aber mit ihrem herrischen
iiitriganten Charakter doch eher vereinbar. Nun vielleicht stimmt
weder die eine. noch Die andere Annahme, und es handelt sich
einfach um eine Mode. oder eine Laune. Wir wollen ihr mit
einem Verdacht nicht Unrecht tun.“

»Es gefällt mir-, daß Sie nur ungern an das Schlechte
glauben”, fagte Wardenburg, immer wärmet werdend, »aber nun
versprechen Sie mir auch, auf weitere Entdeckungsreisen zu ver-
zichten Sie sehen, wie gefährlich sie werden können Das
heutige, peiiiliche Erlebnis soll Ihnen eine Warnung fein. Es
hätte übel ablaufen können«

»Ja« sagte sie, »ich werde mich in acht nehmen und jetzt vor-
sichtiger fein, aber der Schah, Den Die schlimme Gräfiii für
die Wardenburgs aiifgespeichert hat, den muß ichdoch noch finden-
eher habe ich keine Ruhe.«

»Nein« sagte er heftig. „Zb‘orficht genügt nicht. Sie müssen
Jhre Neugier bezwingen nnd ganz und gar ablafsen von diesen
Nachforschuiigeii. überhaupt, Gräfin was geht Sie die ganze Sache an? Wie kann dieselbe Sie interessieren? Jch begreife
es einfach nicht.“ Fortsetzung folgt.)



Der lltbeitervartei, der zur· Berhutung ‚von Arbeiter-
imruhen für Mindestlohn, Verstaatlichungder Eiseuba en, der
Kohlenbergiverke und anderer Monopole eintritt, mit 226 gegen
45 Stimmen abgelehnt. « .

man», 15.. Februar. Die Theaterd ekto ren haben
im Einverständnis mit den Autoren und Schau pielsern beschlossen.
vom Sonnabend ab alleibeatber so lange geschlossen zii
halten. bis den Klagen uber die z u h o h e »B«e st e u e r u ng d e s
T h e at e ‚r g e to e r b es durch eine Steuererniasiigung abgeholer ist.

« Washington, 15. Februar. e zwischen dein eral-
adiutaiiten Ainsworth und dem Generalstab, an dessen
Spitze «Geiieralmaso»r Wood steht, bestehenden Di f f e r e n z e n
haben setzt ihren Hohepunkt iii der Anknndigung erreicht, daß
Aiiisworth seines Amtes enthoben und vor ein Kriegs-
gericht gestellt wird. Es scheint, im? er eine Sprache geführt hat,
urch die der»Kriegssekretar Stiiii ou und andere Offiziere sich

angegriffen _ fublten. Der Nachfolger Aiiisworth wird Oberst
Mocain. Dies ist das erste Mal in der Geschichte der Vereinigten
Ftüikitemd dass ein Generaladsutant vor ein Kriegsgericht ge-
e mit .
_

Von der Universität.
Il- Der Direktor der psychiatrischen nnd Nervenklinik der

Breslauer Universität, Geh. Medizinalrat Professor Dr. Karl
Bonhoesfer hat einen Ruf nach Berlin auf den durch den
Rücktritt des Professors Ziehen erledigteii Lehrstuhl der
Psychiatrie erhalten. Ob der ausgezeichnete Gelehrte, der das
Breslauer Ordinariat seit 1904 bekleidet, dem Rufe folgen wird,
ist noch nicht entschieden. Gegenwärtig befindet sich Geheimrat
Boiihoeffer in Berlin.

Itc Der ao. Professor in der juristischen Fakultät Dr. jnr.
Karl Rauch hat den an ihn ergangenen Ruf nach Jena als
Ordinarius für deutsches Recht angenommen, wird ihm jedoch
erst zum Beginn des nächsten Wintersemesters Folge leisten.

lScharhteinstiier wh. B e u th e n OS.,16. Februar. Gestern
abend sturzte am Georgenschacht der Hohenzollern-
grube, der als Wetterschacht dient, der ganze untere Teil von
der 2»5-M»eter-Teufe abwärts zu samm en, ohne dass jemand ver-
ungluckt ist. «Der»Betrieb des Werkes dürfte eine Beeinträchtigung
erfahren,“ weil die Wetterfuhrung durch einen anderen Schacht
herbeigefuhrt werden muß.

9€- Schreibcrhiiuxs 16. Februar. Neuschiiee,
Winterwetter.

Handels-lett
Sachsen-Meiningesihe Staats-Prämien-Anleihe (7 Fl.-Lose) von 1870.

98. Prämienziehung am 1. Februar 1912. Serie 72 Nr.1 (50) 142 40
(2000) 307 6 (50) 375 39 764 24 1104 7 (50) 1350 8 (50) 1400 7 1781 37
2058 22 2322 5 3305 29 39 3483 10 (50) 3676 43 3845 31 (50) 3892 34
3999 41 4132 30 (300) 4817 28 5589 47 (50) 49 5602 36 39 5929 5 (300)
12 5934 4 32 (50) 6160 13 6188 31 46 50 (50) 6405 28 (50) 6409 38
(50) 42 6768 27 (50) 6812 4 (50) 11 6976 47 (300) 7564 44 7865 19 8204
l2 8387 7 9 17 (5000) 35 (50) 8643 19 8668 37 (50) 901.3 4 9076 44.
‘Die Nummern, welchen kein Beitrag in ( ) beigefügt ist, sind mit 20 Fl.,
alle übrigen in den am 2. Januar gezogenen Serien enthaltenen Nummern
mit 10 Fl. gezogen. (Nach Levissohns Allg. Verl.-Tab. Ohne Gewähr.)

O.»'l’.»l. gage der Textilindustrie. Die abwartende Haltung
der Router f11_r_ Wollen aller «Art hielt auch in dieser»Woche an, von
Wo ereii Einlagen sowohl in deutschen wie in u»bersceischen

_o en ist nichts bekannt geworden, ebensowenig aber ist ein weiterer
Ruckgdang der Preisnptieruiigen zur Geltung gekommen. Die Lage
des ammzugigeichafts durfte»als· regelmafzig begeichnet werben,
auch die Preis age ist als verhaltnismaßig fest zu ezeichnen. Die
Abschlusse, welche in Kammlingen ema t wurden, betrafen
wiederum hauptiachlich den vorliegenden edar , ivahrend anderseits
Meinungskaufe mit Ausnahme von solchen »fur· grobe Bescl affenheiten
nicht zu verzeichnen Pub. · Was das Geschaft in Wollabfallen an-
belan t, so machte i in dieser · Woche etwas bessere Kauflu t
gelten , die Jedoch hauptsachlich wiederum in der Elachirae n_a
groberen Beschaffenheiten {nur Ausdruck kam. Die) reife sind fest
und neigen teilweise Pur Er ohung. Über den Verkesr in wolleneii
Garnen wird beri te »daß ·ie Kammgarnspinner vollauf zu tun
aben, wahrend an erseits bei den Streichgarns innern sich vielfach
can el an Beschaitigung geltend macht. Die s reislalåe aus dem

Stätte, schönes

Wol arnxnarkt ist« unverandert Jii wollenen und» albwolloeueii
Gewe en blieb das Geschast in der letzten Woche regelma ig, grosere
Lauflust ist weder von seiten der inlaiidischen no von seiten der aus-
landisclseii Kuiidschaftzu bemerken gewesen. Auch« irkwaren hatten
reTelmaszigeres Geschaft als in der Borwoche. Die Lage der Seiden-
in ustrie muß als au erordentli still bezeichnet werden. Die
bessere Geschastslage der aumwol spinner wieder Baumwoll-
weber hielt auch in dieser Woche an; es wurden wiederum sowohl in
Garnen wie iii Geweben au erordentlich umfangreiche Austra e zu
sehr festen Prei en erteilt. uch Flachsgarne siin lebhaft epragtz
ebenso er ielen einengewebe gute Uiniatze. Die Jiitein uftrie
hat zu festen Preisen flott zu tun.

—- Jn der am 15. d. M. abgehaltenen ordentlichen General-
versammlung der Hildesheimer Bank fanden Bilanz nebst
Gewinn- und Verlust-Konto und« die vorgeschlagene Gewinn-
verteiligung einstimmige Genehmigung. Die Dividende von
9 Prozent ist sofort zahlbar.

Die Herrenkonfektions- Engros - Firma
Moritz Pauke, Posen, befindet sich, wie der «Manufatturist«
berichtet, in 2,äeablunaäfdnnierigleiten. Die Passiven sollen etwa
2 Millioiien ark betragen, von denen 1 Million auf Waren-
schuldeii, und 1 Million auf Hispothekensrhulden kommen. Es sind
Stoffgrossisten uiid Fabrikanten mit Betragen von über hundert-
tausend Mark daran beteiligt. Es war beabsichtigt worden, um die
Schwierigkeiten aus dem Wege Zu schaffen, die Firma in eine

. m. b H. umzuwandcln, jedo scheiterte die Sache an der
mangelnden Fustimmundz der Span tglaubiger.

Konkur e. F. X. iitneder, « urglengenfeld. — Drummel ii.
Linden Eisen- und Messingwaren-En gros, Frankfurt a._ M. —-
A. Wuschanskis u. Co» FutterinitteL amburg. — Joh. Ochs-neu
Mergentheim. —- Friedrich Maifch, 8 forzheim. —- Mar Muller,
chätäsegom — Bernhard Hilberg, gemischtes Warengeschaft, Wald-

a .':·«
* KohlenivagenBestellung n Nieder chlesien wurden gestellt

am 15. Februar _14 5 (1911: 145 )»Wagen. nsgesaint wurden ge tellt
inder ersten wie iin Borsahre 13 Fordertage umfassenden Februarhiilfte

Wagen zu 10000 kg 1912 1911

 

vom 1. bis 15. ebruar 20101 18288
vom 1. bis 31. anuar 40161 35 920

vom 1. Januar bis 15. Februar 60 262 54208
An der«Ruhr wurden gestellt am 1_4_. d. M. 28 448 Wagen. Wie

das K l. Eisenbahn entralanit»mitteilt, ist am 10. Februar ini Ru r-
kohlen ezixk die heißer unerreichte Zahl von 35 345 Kohlen- und Ko s-
wagen darunter 30 70‚fur Kohlen, Koks und Britetts gut Beladung
gestellt worden. Die bisherige Hochstleistnng nur 348 _7 Wagen am

. Dezember 1911 ist mithin Um aft 500Wagen uber chritten worden.
m arz 1900 hatte die (Seite ung von offenen agen im Nuhrk
olzlenbezirk zum ersten Male die Zahl 20000 und im Mai
19 5 zum ersten Male die Zahl 25000 erreicht. Jetzt ist uin ersten
Male das dritte Zehntaiisend der r Stehlen, Koks und riketts im
uhrbezirk an einem Tage gestc ten Wagen yberschritten worden.

Die Staatseisenbalnvcrwaltun hat diesen außerordentlich hohen
genbedarf glatt uefriedigt owohl die Anforderungen von offenen

Wagen auch in den ubrigen Bezirken des Deutichen Staatsbahnwagens
verbandes erheblich zugenommen haben.

Bremen, 15. Februar. (liurse des Efl'ekten-Maklervereins. Ottizielle
Notlerungen der Fondsböree.) Bremer Wollkammereie -—,-—, Deutsche
Dampfscbiftahrts-Ges. »Hei-sa- gte-« od» Nordd. Lloyd-Aktien met-» 011.,
Bremer Linoleum (Schlusselmarke) 199 Bqu Bremer Vulkan 157 {bez.,
Delmenhorster Lmoleumfnbrik --.--. llofl'manns Stärkefabriken 194811.,
Norddeutsche Wollliänunerei und Kammgarnsninnerei-Aktien -,—-—.

Amuterdam, _15 _Februar. (Schlußaliurseq Scheck auf London
12.08%. Schecltautßerlm 58.95. Scheck aut’ Paris 47,87, Scheck auf Wien
50,11, 2V: 0/0 Niederland. Staatsanleiho 833/, Ö‘Io Mexico Innere Anleihe
--—,-——, Auialgamated Cop ers-Aktien 6371.. [f S. sszgs Cokp«-,zktj,ll 591/3,
Königl. Niederländische ’etroleum‘o‘esiAktien 46811„ Shell Tkzqspokk und
Terrains Co.—Akt1en ——, Warschau-Wiener Eisenbahnalrtien ——, Meist
Tapeten-Aktien 105. Rock Islancl-Akt1en'247‘. . Southern Preise-Aktien
161 . Southernliailwa 4411110112794, Union ’acific-Aktien 164. Russische
Zoll oupom 190%. hin unten 68.95.

sein-York, 15. Februar. Bdrsenhericht..‚ ‚ . -' Die Börse eigö fnete
in Ietlger Haltung Durch Festigkeit zeichneteii sieh glei bei ·
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OBeginn Ko nada aus, in denen grössere Käuse für Berliner Reih-

   
 

 

   

 

  

             

 

   

  
    
 
   

   

 

  

 

 

 

nun; stattfanden. »Bei lebhafterer Geschäftstätigkeit zogen die F“ O « :""1’
mirie an,»da die Ziffer-ander den Auslandshandel eriinitigteii. Alsi us v ' was
Est sind inuerster Linie»ltlieadindg sixbnd fLxlüiäialgaingted Jl’ ; t’ Jt’ e 0,3
o»ppera ·ieii iu erwainen aus en on er angege eneii · o {,3 Haut »Es "r. « « » „

(örunben._ Hillerte profitierten von der Besserung im Holz- f f « « ofe, c “4&1“
handel, die Werte der LinierieamSu ar Nefining Conipanh Versand. u. Speziaisciescliäst größten Stils (gegr. 1780)
stiegen auf voraussichtlich unstige Eiyna men. Bei leichten.Kurs-
Leilswsiiktungeg wäirde derß exiehrb skatder ruhiger undAverfiel um U .f 0“. . H d

e i1 ags un g in gro e ‚dran ei , a es an neuen nregiingeu - « s-
manuelle. Ruck ange waren aber nicht zu bewerten, »die Tendenz n. Ol‘rnn u IZIGP em en
Uka bssgium chlu 1gut bekämåsiisä Oämätbad Pacisicaktsesi “es aus dauerhaflem Lmsranaiuch ohne Masnäcshetztego 2,40 190““
wannen '8 ro.. tienum a ii . . - . -

Neun-York. 1 . Februar. · aus Elsasser Baumwollstott mit leinen ‚Manschetten 2
vom 15. 14. 15. 14.- »H; gebrauchstertig 2,75, ungern-schen 940"“

Stumm. ils-, 31% 31% —- ‚ ‚ ‚ 4
linken-. 4.84.35 18W, 186 277/, aus Prima Elsasser Baumwollstoff mit lernen Manschetten ,-— all »

7:32" list “133;" M- ‘23} sp-. n. a. . l ‚' .Urzeit-is- zgzzzs III-E Egij 1mm 133 « Henels Oberhemden
S s

kursiv-Mc 1045/9 3097: 108% Wlolu St! von vorzüglichcm Sitz und nahtiester flrbeit, aus nur bewährten
lim.ltiolir.tm. 20'] 70 70 . 113 ‑ - · «Im. , i 40'111 41% Mann-n 1233/. 1”]! Stoffen-von akademisch gebildeten-i Chemlsier zugeschnitten.

Blo de Janeiro. 14. Februar. Wechsel auf London 165;”. a. weis-z 3,50 3,75, 5,—-, 5,25, 0,-- .“ etc.

bTLFeskadin låtFebruan lEistreitzeznarttS 212336.{angreicbenbem Lflii- b. bunt 3:25: 4.25. 5.75. 0.75. 8.- sit etc.
e o ·ar ·ie iminung e aup e un rei e» waren nur iir . « - .— - . igefet niebrtger. Wetzen I‘lllilg- Ro« en ruhig. Braugerfte Stoflkollekt u. Pre1s11st. bereitmlhgst. brankoversand v. 20 11k. an.

ruhig.FIz-uttergerste fest. Hafer nur b1 iger verkäuflich. i
ittetzung der städtischen Marktnotierungs-Komniission. ‚-. ‚________._.„.-.._..._— ' .„w_____:____ ‘—« unter tr

15.»Fe«br. 16. Februar » gute mittlere geringe Wart Paul schaückwerder Ecke gibti‘vcgitfißäftzf'

Fichte 5.191309“ 29901851) 1’325'872) 8’231‘526 EIN-ist« ’ ". he r er « « · J ·- tn, Wlitkarten, fatienee arten, « k '
20 40 Weizen, gelb. « 20 40 19 50 19 40 18 50 18 40 17 40 gäßäi‘l'imamc'dmn, ribgelorten. flißri’bägigittetdt.’ Besitz-Festes
18 40 Roggem .- . . « 18 40 t7 90 17 80 16 90 16 80 15 90 Beziiiuekarteii, Beziqueiilsken. [i
38 88 Zerstr- g“. . . . 328 zu n; Ho 13 10 15 80 15 70 15 00 skzqk.1-i.2-ksk. —""M M
« i raiige e. . . ‘ ) 19 00 10 17 70 —- — —- ‑‑ Heute: »Mignoii.« s « i
Z 88 Haku-, .- . . 19 31) iiz 80 18 70 18 50 18 40 18 20 Lobeqhwwm F5? All-EBOO-

21 so Eil-sen . . . . . 21 50 21 00 19 80 18 80 18 00 17 50 —’—«————f-·.»;z;z;7·,-zzkzz;-— — a “c 113,1.” M “und schw-
100k « . Es - Heute: »Der Fall Clenieiireaii.« per - und So Pr-

.163 pro g seine mitt ere geringe Ware S ' , . I1 Aufl-schönste, frische
25 s 50 s Wintekkaps . . 25 s 50|— )—|24100|——1—|23100|—|— H ,0, 273535033351.“ große

Dir-;--. Wiss-' « »z- 111 i ANTON-Ists-Q? g. P g: I "7": .11. « ät « - . ·
sAbremtrob p 100 kg:_3,00—3,so .11. ß.“ für VIII JKerchnaimmer Der Stuck by Pt.
EjolgendePreisenach privater Ermitteluiig. I « « z Mandarinen,

iii ausführlicher Bericht steht im Dienstag-Mittagblatt.)
Hiilsenfriirhte Viktoriaerbsen 22—25—27, Speisebohnen

ruhig, 27—28‚50—30,00 .I(, Pserdebohn en ruhig, 17—18——-19,50 .-i«.
Lupinen, .elbe 19,00—20,00 .46, blaue 17—1800 .ß. Wirken fest,
18—21 „4!. Peluschkeii 19—20—21—22 ‚lt p 100 kg.

Mehl ruhig, p 100 kg einfcbl. Sack Brutto Wei-seninehl 00
27,2'—27,75 J6, Roggeninehl 25,25—25,75 M, nauebacfen
2425—2475 .11.

Kartoffeln und Kartoffelfabrilatc. Kartoffeln, Speiseware
3,20—3,60«ie, Magn. bon. 3,7u——4,oo.ii, Fabriripare 2,60—2,80 .rzp 50 kg.
Kartoffelmehl steigend, 33,75—34,25 J1, Kartoffel·tärke steig.,
3275—3350ch p 100 kg lje nach Qualität einschl. Sack
ladun en, Kartoffelf orten fest, 24,00——25,00 „lt p 100 kg.

K ecsanien. Rotkleesanien ruhig, weißer ruhig, gelber rii
Schwedischklee sehr fest, Tauneiiklee behauziteh Thiinothe ru
Seradella tveni Geschäft, Jnkarnat ol ne Jngeb t.

Olsaatein einsamen fest, fchles
Raps (Winter-) schwacher Umsatz« 23,70—24,70—25,20

Futterniittcl. Rapskucheii fest, 12,50——13,50 ‚lt,
fest, schles. 20—21 .lt, fremder 19—20 Je p 100 kg.

i
p 100 kg.

Festsetzungen der Notierungskommission für Kleesaatew .«;·;
Preis Per 50 kg fein niittel gering _

Rot«k»lee, ruhig . . . . . . 72-—80 .41 62—71 „lt. 52—61 .11
28e151‘lee, unverändert . . 90—115 all 70—89 .116 50—69 all ""
Gelbklee . . . . . . . 42—48 J6 36—41 „lt 30—35 „lt
Tiniothee. . . . . . . 62—70 alt 52—61 etc 42—51 Jl-
Lllsike . . . . . . . 68-—72 J6 53——62 „K 43—52 »li.

Wuiidllee. 60—68 Jst 50—-59 .16 40—49 .x/t 
Rotklee, Timothee, Alsike in seide·freier Qualität höher.
London. 15.Febr. An der Küste zwei \\'eize11l:ulnugen angekommen.

_ Nov-- Stark, 15. Februar. 6 Uhr abends. Marcabo-sinken Annalmnt
111 allen Unionsbiit'en 37 000 Ballen. Ausfuhr nach itiroßbritunnien 37 000,
Austuhr nach dem Kontinent. 30000 Ballen.

Baumwolle selinsriezlu Weizen flau, Mais schwach, Halle-.- stetig.

  

 

vom __15._ - __ vom » __ vom I 15. l 14.
umarmen. 101/2 ICI/gidimalzllhjrth. 9.35 9,40 llatteeFebr. 13.15? 13,21
til-link M2. 10,09‘ 10,20 Talg, Prima lity til-Z 6U, du. Mai 13,20 13,26
Petrol. tell-mä- 9,90| 9,90 Weizen ltr. l . 121 121V: Gelreidelraeht. 4 4
du. Heu-York 0,10 8,10 du. Mal . . 105%, 106%, l

lernnl.I.-lork 50V, 49'], Mulden einer) 4,05‘ 4,05 Runter . 13,95 “—14,05
schwebst-Zion 9,20 9,80 Isi- Sept. —- l —- Zinn . . 42,50

 

Baumwolle Mal 10,25, Juli 10,31, Oktober 10,31, Weizen Juli 101.
Zucker 4,28. «
Chicago. 15. Februar. Weizen li'au, Mais schwach.

 

  

  

 

Weizen 15. v 14. vom 15. 14_._ vom „-181. 14. __
I. I. Mai 1017m 1025/3 Ilis n Mai 683/3 685i, schmale Juli 9.32«-«9 9,35 .:
o. p. Juli III-z 957/11 Srhmalz Mai 9,17% 9,22*], Park I Mai 16,15 16,17’52 ‚-.'

Speck (short clear) 8.477,.
Schweinczufuhr im Westen 112000 (130 000), davon in Chicago 32 000 ‑

(36 000) Stück.
.

Z ottlo
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ei Waggoii-

ig,
ig, .-

‚30—32 „11, ruff. 111—33 .11. J

Leinkucheii

g {11111121, Walde-edule

sum-teilen
aromatisch und ganz süß,

per l’tuud 40 l’t.
emptehlen und versenden

w tzTxxksskssrexeisgsiw» W TM Mys-«a n i ..) ,-« e‘ .« a . , ..
llohenzolRun—Drogerie, Max ä- Otto schon elder,

.0aif.=28ith.=61r.72‚flltolttebenhn. Hoflieferanten,
site-i lehnte-Drogerie,

——Wilh·eliii-Stras;e 167. » BlBSlilll. Tallilllllßllfilflll 9.ifer
„CH—_—      

Eichung-einig _ Rehtenleii,
Spezmltag Rclsbliitter von 1,00 an,

1)für8111113111001. Smneeiiiliner
« A. Knappe’s 2811111111111,I .

Tcesnnat ft iHösrlsenstrasze 9. Telephon 8433.

‘A Pfd. 30 Pfg. .. ____

Georg, Hildebrand RehMckULM,»:Jishkeulcts
. . evsrisehlin latenten und -Bliitter

Fabr-g ssss Fleisch- 11110 oDaniwi drücken und -s«teulcii
l Uk ttoaren. Fasaiieii ——— Birkioild

«·-r·.

j
i
«

,.
,·

·

   

 

   2' - . , Wcl.)ii)aseliili«hlner —- Pccrtlhiåhnelr 25
...--—........—- O “Ü: U mer c- ll

GI ij 31115510115 Stundunen —- Poulardeii ,
in bester La e mit schönen herr- . »
schaftlichcn s ohuunaen Fokkzuxs Iimge Horai-. Ganse

mehr. Mastenteii — Vouletshalbersircisivertiierkiiiifliiii.Zt [3 M fl t

l" a im eiiu. K 126 (SefdiftßitLD. Schles.

tBrutto{Seherfefnrtoffeln mhW L. Adler,

2 « derstriisse 2.
hat abzugeben

Aloys Herrmann, (
2343, Miiiizstrasze l4.

Marlneladen
10 Proz. Rabatt vom 16.—24. Februar er.

auf die vorhandenen Bestände in lonund’Liläsern,
hletneu und großen_Eimer11.
Preislisten zu Diensten.

l Neugebaue « MON-aucrstenße 46.
‚n—
ur -

 

... ««.
f‘w»‘‚"  9

Telephon

".- Is-   

 

« ’---.z.- « N. »- «- i": sinkst-«-l‘. I

.- ev « .1.        
  
    
  
   Pan

».. p... . ,.
‑ «.« "3z«-va   

1‘, 0111
  
  '35 Braunschiiieig, 14. Februar. Inte. (Be·richt des Vereins Deutscher

zuteizidustriellerJ Jn De utschland verlief der Markt Fest bei itetigem
eschast. Jn Dundce verlie der Markt fest. Es

Jn Kaltutta verlief der Markt f

fester bei Hessians 10-,2 oz 40“ bedingen 5,95 Cts.»
ver warb.

Bremen, 15. Februar. Baumwolle. Fully 1niddl. 56%
Hamburg, 15. Februar. (Schlußkurse.) (.iold in Barren p. ug 2790 Lira,

2784 (id.. Silber in Barren p kg 82,25 ßr., 81,75 Gd.
Nerv-York. 15. Februar. Eisen Nr. 2 14.25—14.75.

öberen Preisen.

  
Wii.-«-erstaunt-unmittel-rei-.
 

 

 

 

    

l 14. l 15.! 16. lli.*)| i 13. i 14 l .15. IM.
Ratibor 2,84 2,481 2,22 1,77 Steinau 1,5l 1,78 2,00 1,27
Cosel . -—13' 0,93? 0,7 1.1. 'l‘schicherzig . 0,94 l, 1,09 1,44
Krappitz . 2,87 2.57" 2,35 2,35 Fürstenberg . 0,96 0,98 1,00 1,36
Neisse . .——C,09 +0,02, —- -— llavelberg . -i 1,96 +20,1 12,07 2,11
„ 11d. 0P 4.73 4,065 3,54, 3.48 Rathenow 01’ 1,62 1.izd 1,68 1,65;
., 1111. UP 4,70 4,0c;.-..«3,48,- 2,02 „ UP 1,00 0,91 0,90 100
Brieg 0P . 4,34 5,14 5,02 4,77 Braudenb. 0P 2.23 2.2.1 3,24 2'11
„ Mastenkran 3,87 3,68. 3.47 2,54 „ UP 0,61 0,59 0,57 [’39

Kottwitz. . 2.70 3.43; 3,2? 1,75 Spandau UP — —- —- 0.83
’l‘reschen . 2,32 2,30; 2,30 1,5! Charlottbg.UP 2.35 2.36 2,3 2.7
Breslau 0P 5,32 5,30‘ 5,130, 5,06 Brieskow UP 0,97 1,00 1,03 1,5
Breslau UP "0.961-0.90|-U,16(-0.49 Tom d. Oderwass. (morg. 8 Uhr: —0,0°:
Pöpelwitz . +1,23 + Mill-+2,1151 1.56 {1: *) = Mitteln-rissen   

Ausuferuugshöhe für die Oder-, Ohle— und Schwarmasser—Niederung
Kottwitz 1,60, ’l‘reschen 3,25.

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.
 

 

  

 
 

       

 

 

Temperatur E I Imperator E
16«F9b« heute lax.l Itn. "ä Wind letter 16.Feb. .hente Inllin. Z Wind “3""

tritt: teil u Sitl. E früh teil U Std. Z

losentllal—Br. O « 1 O O 1th bedeckt finden! . —-—1 6 1 1 ils wolkig
leistet-o . .——1 1 —-1 O IT bedeckt ' — —- .- — .._ .-

Brother 05..—1 1 2 O It latent . . O 2 O 2 Ilt Schnee
Plel. . . . 1 1 ——2 sei SWZ Sehne: In . O 0 1 0 thtf betrat
Rosenberg ‚E2 l --—2 w III Imath . . 1 O —-—2 It 1th beitritt
Inbetrdvertt I 3 --1 2 Mll Wl
 

Meteorologische Beobachtungen der UniversitätDSternwartr.
 

 

  

WcksresLOrts _ei „filfiebruar —»1«Ezz5:e«brugx——— 16.Febr·.
d. i. i.E.8. +8 in. Nin. 2U.tAbd.9U. Mast U.iNm. 2U.istlbd.911.f Ma. 7U.
Luftwärmeiin . . . +2,1 +0.1 —o‚4 +1‚o -—o.1 ——0,5
Luftdruck(sisi)a.0«red 749,6 74996 750,5 751,6 753,2 754,6
Dun tdxuck (mm). . 4 4,. 3,8 4 2 , 3,
Dun tsattigung (010) 7 93 85 S 85 88 ‑

in (0— 2).... O»2 Ot still NWI NW2 NW2
etter . ._ ...... bewolkt bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt

-. .· *1 Zur Reduktion aufMeeresniveau sind 13,1 mir-hinzuzufügen
’ Gestern abend Schneeflockeir « -‘ · »

« · osteii Hcssiaus _'
10‘l2 03 40" VIII-i P. per warb. \ 1'. 66d)“ garss Lthstssna per Gbmible.‘

It Ls tollen Oesiiaus 10-,-2 oz 4()«j »-

12 12 913. “1001011er JU New-«)ork war die Tendenz des Marktesz
    
     

      

     

Freitag und Sonnabend:
aulergewöhnlioh A '

Flllflil schön tiSllflIllllBlllBlS
«-.. Hähne, das Ptd. 80 Pf., Hennen, das Pfd. 90 Pf.
Prachtvolle Ileischioo Poularden I . « 1 . .

Taf Sehr fleischige stiirlso Suppenhühner ‚Silltk2 ‚2“3 Mit.
Birkhähne 21/2 Mk.‚ Birkhennen 2 Mk.

empfiehlt und Paul Neugebauer’ 0m“Breslau,
versendet uerstraße 46.

n" .. ‚t; Hi ', -’«»’s«. Kinn-6:17.51,4" _1 - » „‚ _ ‑ - ;' - .. . . Hi . I A

Verlangen Zie ausdrüiskiihi
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Mttnsterberger Gemüse-Konserven
und Dörrgemttse

aus der Fabrik Carl Seidel Fi- 00., Münsterherg
bieten in dieser Saison einen vorzüglichen, preiswerten Ersatz für die

durch die Dürre des letzten Sommers knappen und kostspieligen
Frisehgemuse. [6

Spezialität der Saison:

Getrocknete Karotten n. Zuckersohoten
100 Gramm -—= 3 Portionen.

Man verlange ausdrücklich Münster-bergei-
Gemüse!
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BRAUNs-Mich m Den notitt chM Steil: ‚Routen, Klein, für den provinziell- m des weiteren nhalt der eituiig: Dr. Zions Retoure, 51128.1! Ihre-las

Ion i111. Eottt orii in Braten.


